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Sitz gut, Tut gut!

✓Wirkt gezielt von innen

✓Auf eine Akut-Therapie abgestimmt
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Fachkurzinformation: Bezeichnung des Arzneimittels: Dioscomb® 1000 mg Filmtabletten; Qualitative und quantitative Zusammensetzung: 1 Filmtablette enthält 1000 mg mikronisierte Flavonoide, bestehend aus 900 mg Diosmin und 100 mg anderen Flavonoiden, dargestellt als Hesperidin. Sonstige Bestandteile: Tablettenkern: 
Magnesiumstearat, Talkum, Maisstärke, Gelatine, mikrokristalline Zellulose (Typ 102). Filmüberzug: Eisenoxid rot (E172), Eisenoxid gelb (E172), Macrogol 3350, partiell hydrolysierter Poly(vinylalkohol) (E1203), Titandioxid (E171), Talkum (E553b), Maltodextrin, Guargalactomannan (E412), Hypromellose (E464), mittelkettige Triglyzeride. 
Anwendungsgebiete: Dioscomb ist bei Erwachsenen angezeigt zur: Behandlung von chronischer Veneninsuffizienz der unteren Extremitäten bei folgenden funktionellen Symptomen: schwere Beine und Schwellungen, Schmerzen, nächtliche Krämpfe der unteren Extremitäten. Symptomatische Behandlung von akuten Hämorrhoidal-
beschwerden. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der in Abschnitt 6.1 genannten sonstigen Bestandteile. Pharmakotherapeutische Gruppe: Kapillarstabilisierende Mittel; Bioflavonoide, Diosmin, Kombinationen. ATC-Code: C05CA53. Inhaber der Zulassung:  
ExtractumPharma zrt. H-1044 Budapest, Megyeri út 64. Ungarn. Zulassungsnummer: 141737 Verschreibungspflicht/Apothekenpflicht: Rezeptfrei, apothekenpflichtig. Stand der Information: 07/2024; Weitere Angaben zu Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwir-
kungen mit anderen Arzneimitteln und sonstigen Wechselwirkungen, Schwangerschaft, Stillzeit und Nebenwirkungen sind der veröffentlichten Fachinformation zu entnehmen. Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen dieses Arzneimittels informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.
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Pridax®

20 Mikrogramm-Konzentrat zur Her-
stellung einer Infusionslösung, wenn
eine lumenerweiternde Therapie nicht
möglich oder erfolglos ist.

Hochwirksam bei PAVK

Prostaglandin E1 – Schritt für Schritt:
– Amputationen verhindern [1]
– Ulzera-Abheilung fördern [2, 3]
– Gehstrecken zurückerobern [4]
– Ruheschmerz ruhigstellen [3, 4]
– Ins Stadium IIb zurückführen [4, 5]

Einfach in der Anwendung

Der Wirkstoff von Pridax – Alprostadil
(PGE1) – befindet sich bereits in gelös-
ter Form in der Ampulle. Das verein-
facht die Infusions-Vorbereitung.

– Geringerer Arbeitsaufwand
– Weniger Fehlerquellen
– Erhöhte Sicherheit

Mit bester Empfehlung

ESC-Leitlinien zur Diagnose und Be-
handlung der peripheren arteriellen Er-
krankung; Behandlung der kritischen
Extremitäten-Ischämie 2011 [6]: „Falls
eine Revaskularisation nicht durchge-
führt werden kann, sollte eine Therapie
mit Prostanoiden angedacht werden.“

Deutsche Leitlinien zur Diagnostik und
Therapie der peripheren arteriellen
Verschlusskrankheit (PAVK) 2009 [7]:
„Als einzige geeignete medikamentöse
Behandlungsmethode bei Patienten mit
kritischer Extremitätenischämie, die
nicht für eine Revaskularisation geeig-
net sind, kommen parenteral applizier-
bare Prostanoide zum Einsatz.“

Inter-Society-Konsensus für das Mana-
gement der peripheren arteriellen Ver-
schlusskrankheit (TASC II) 2007 [8]:
„[Es] gibt keine anderen Pharmakothe-
rapien [als Prostanoide], die für die Be-
handlung von kritischer Extremitäten-
Ischämie empfohlen werden können.“

ACC/AHA-Praxis-Leitlinien für das
Management von Patienten mit peri-
pherer arterieller Erkrankung 2005 [9]:
„Die parenterale Verabreichung von
PGE1 für 7 bis zu 28 Tagen kann ischä-
mische Schmerzen reduzieren und Ul-
kusheilung bei Patienten mit kritischer
Extremitäten-Ischämie verbessern, die
Wirksamkeit kann beschränkt sein.“

Literatur:

1. Creutzig A, Lehmacher W, Elze M. Meta-analysis
of randomised controlled prostaglandin E1 studies
in peripheral arterial occlusive disease stages III
and IV. Vasa 2004; 33: 137–44.

2. Stiegler H, Diehm C, Grom E, et al. Placebokon-
trollierte, doppelblinde Studie zur Wirksamkeit von
i.v. Prostaglandin E1 bei Diabetikern mit AVK im
Stadium IV. Vasa (Suppl) 1992; 35: 164–6.

3. Trübestein G, von Bary S, Breddin K, et al. Intra-
venous prostaglandin E1 versus pentoxifylline
therapy in chronic arterial occlusive disease – a
controlled randomised multicenter study. Vasa
(Suppl) 1989; 28: 44–9.

Aufmachen Aufziehen Verdünnen

4. Diehm C, Hüsch-Müller C, Stammler F. Intra-
venöse Prostaglandin E1-Therapie bei Patienten
mit peripherer arterieller Verschlußkrankheit (AVK)
im Stadium III – eine doppel-blinde, plazebo-kon-
trollierte Studie. In: Heinrich H, Böhme H, Rogatti
W (Hrsg). Prostaglandin E1 – Wirkungen und thera-
peutische Wirksamkeit. Springer Verlag, Berlin,
Heidelberg, New York, Tokio, 1988; 133–43.

5. Balzer K, Rogatti W, Rüttgerodt K. Efficacy and
tolerability of intra-arterial and intravenous pros-
taglandin E1 infusions in occlusive arterial disease
stage III/IV. Vasa (Suppl) 1989; 28: 31–8.

6. Tendera M, Aboyans V, Bartelink ML, et al. ESC
Guidelines on the diagnosis and treatment of pe-
ripheral artery diseases: Document covering athero-
sclerotic disease of extracranial carotid and verte-
bral, mesenteric, renal, upper and lower extremity
arteries: the Task Force on the Diagnosis and Treat-
ment of Peripheral Artery Diseases of the European
Society of Cardiology (ESC). Eur Heart J 2011; 32:
2851–906.

7. Lawall H, Diehm C. Deutsche Gesellschaft für
Angiologie, Gesellschaft für Gefäßmedizin: Leit-
linien zur Diagnostik und Therapie der peripheren
arteriellen Verschlusskrankheit (PAVK). AWMF-
Register Nr. 065/003, 2009; 55 ff.

8. Norgren L, Hiatt WR, Dormandy JA, et al. Inter-
Society Consensus for the Management of Periph-
eral Arterial Disease (TASC II). Eur J Vasc Endo-
vasc Surg 2007; 33 (Suppl 1): S1–S75.

9. Hirsch AT, Haskal ZJ, Hertzer NR, et al. ACC/
AHA 2005 Practice Guidelines for the management
of patients with peripheral arterial disease (lower
extremity, renal, mesenteric, and abdominal aortic).
Circulation 2006; 113: e463–e654

           Fachkurzinformation

Weitere Informationen:

Gebro Pharma GmbH
Bakk. Bettina Wimmer
A-6391 Fieberbrunn
Bahnhofbichl 13
E-Mail: bettina.wimmer@gebro.com

For personal use only. Not to be reproduced without permission of Krause & Pachernegg GmbH.



Fachkurzinformation:

Pridax 20 Mikrogramm/ml – Konzentrat zur Herstellung einer Infusionslösung. Zusammensetzung: 1 Ampulle zu 1 ml enthält 20 µg Alprostadil. Hilfsstoffe:
788 mg/ml wasserfreies Ethanol. Anwendungsgebiete: Therapie der peripheren arteriellen Verschlusskrankheit Stadien III und IV nach Fontaine, wenn eine
lumenerweiternde Therapie nicht möglich oder erfolglos ist. Gegenanzeigen: Pridax ist kontraindiziert bei – Patienten mit Überempfindlichkeit gegen Alprostadil
oder einen der sonstigen Bestandteile, – Patienten mit hämodynamisch wirksamen Herzrhythmusstörungen, – Patienten mit nicht hinreichend behandelter Herz-
insuffizienz, – Patienten mit nicht hinreichend behandelter koronarer Herzkrankheit, – Myocardinfarkt bzw. Schlaganfall innerhalb von 6 Monaten vor Therapie-
beginn, – schweren hypotonen Zuständen, – Patienten, bei denen klinisch bzw. radiologisch der Verdacht auf ein akutes Lungenödem besteht und bei Patienten mit
Herzinsuffizienz bei denen anamnestisch ein Lungenödem aufgetreten ist, – schwerer chronisch obstruktiver (COPD) oder venookklusiver Lungenerkrankung
(PVOD), – disseminierten Lungeninfiltrationen, – Patienten mit Zeichen einer akuten Leberschädigung (erhöhte Transaminasen oder gamma GT) oder mit bekannter
schwerer Leberschädigung, – wenn Blutungskomplikationen zu erwarten sind (frische Magen-Darm-Geschwüre, Polytrauma), – Mitral- oder Aortenklappenstenose
und/oder -insuffizienz, – der postpartalen Phase, – Schwangerschaft und Stillzeit, – Patienten mit verpflichtender Alkoholkarenz, – Kindern und Jugendlichen.
Weiters gelten die allgemeinen Gegenanzeigen der Infusionstherapie, wie dekompensierte Herzinsuffizienz, Lungen- und Hirnödem, Nierenfunktionsstörungen
(Oligo-Anurie) und Hyperhydratation. Pharmakotherapeutische Gruppe: Prostaglandine, ATC-Code: C01EA01 Packungsgrößen: 10 Ampullen zu 1 ml. Abgabe:
Rezept- und apothekenpflichtig, wiederholte Abgabe verboten. Kassenstatus: Yellow- Box, RE1 Zulassungsinhaber: Gebro Pharma GmbH, 6391 Fieberbrunn,
Österreich. Stand der Fachkurzinformation: 30.01.2012 Weitere Angaben zu Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln und sonstigen Wechselwirkungen, Schwangerschaft und Stillzeit und Nebenwirkungen sowie Gewöhnungseffekten entneh-
men Sie bitte der veröffentlichten Fachinformation.
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